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Einführung: Personale Konkretisierung des Arbeitgebers 

 

Seit der Einführung der Arbeitnehmerschutzvorschrift § 613a BGB im Jahre 

19721 sind vielfältige rechtliche sowie tatsächliche arbeitsrechtliche Proble-

me aufgetaucht. Die Behandlung der vom Betriebs(teil)übergang betroffen-

en Arbeitsverhältnisse gehört zu den meist umstrittenen Themen. Aufgrund 

der anhaltenden Wirtschaftskrise und der vermehrt auftretenden Unterneh-

mens- sowie Betriebsumstrukturierungen gewinnt das Betriebsübergangs-

recht wieder viel Aufmerksamkeit. 

Die Arbeit befasst sich mit einem in der Rechtsprechung und Literatur2 dis-

kutierten Thema, der „Arbeitsverhältniszuordnung im Falle des Betriebs-

(teil)übergangs“.  

Wenn ein Betrieb oder Betriebsteil auf einen anderen Betriebsinhaber über-

tragen wird, stellt sich den davon betroffenen Arbeitnehmern die Frage, wer 

ihr neuer Arbeitgeber wird. Ob ein Arbeitgeberwechsel durch den Betriebs-

(teil)übergang nach § 613a Abs. 1 S. 1 BGB erfolgt oder nicht, entscheidet 

sich unstreitig nach der Feststellung, ob der Arbeitnehmer der übergehenden 

Einheit (Betrieb oder Betriebsteil) zum Zeitpunkt des Betriebs(teil)über-

gangs auf den Betriebserwerber angehört. Nur die zum jeweiligen Betrieb 

oder Betriebsteil gehörenden Arbeitsverhältnisse gehen mit dem Betriebs-

(teil)übergang auf den Betriebserwerber über.  

Geht der komplette Betrieb über, kommt es darauf an, ob ein Arbeitnehmer 

gerade diesem Betrieb zuzuordnen ist. In diesem Fall kann sich eine klare 

Zuordnung eines Arbeitsverhältnisses zum Betrieb/Betriebsteil aufgrund des 

Direktionsrechts des Arbeitgebers feststellen lassen. Die Zuordnung des Ar-

beitsverhältnisses ist daher schon vor dem Betriebs(teil)übergang unproble-

matisch. Erhebliche Probleme kommen vor allem beim Übergang nur eines 

von mehreren Betrieben oder beim Betriebsteilübergang vor, weil es immer 

wieder Arbeitsplätze gibt, die sich nicht ohne Schwierigkeiten den kon-

kreten wirtschaftlich-arbeitsorganisatorischen Funktionen der übergehenden 

                                                
1
 Durch § 122 BetrVG v. 15. 1. 1972, Inkrafttreten am 19. 1. 1972, BGBl. I S. 13; Grundlage 

des § 613a BGB ist die EU-RL 77/187/EWG zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 

Mitgliedstaaten über die Wahrung von Ansprüchen der Arbeitnehmer beim Übergang von 

Unternehmen, Betrieben oder Unternehmens- oder Betriebsteilen, vgl. zur Neufassung: RL 

98/50/EG des Rates v. 29. 6. 1998 und zur Neukodifizierung ohne inhaltliche Änderung RL 

2001/23/EG v. 12. 3. 2001, ABl. EG L 82 v. 22. 3. 2001, S. 16. 
2
 BAG v. 20. 7. 1982, AP Nr. 31 zu § 613a BGB; v. Hoyningen-Huene/Windbichler, RdA 

1977, S. (329) 333, 334; Müller/Thüsing, ZIP 1997, S. 1869 ff.; Lieb, ZfA 1994, S. (229) 233 

ff.; Gentges, RdA 1996, S. 265 ff.; Kreitner, in FS Küttner, S. 399 ff.; vgl. jüngere BAG-

Rechtsprechung: BAG v. 8. 8. 2002, NZA 2003, S. 315; BAG v. 13. 2. 2003, AP Nr. 245 zu 

§ 613a BGB; BAG v. 25. 9. 2003, AP Nr. 256 zu § 613a BGB; BAG v. 22. 7. 2004, AP Nr. 

274 zu § 613a BGB; BAG v. 7. 4. 2011, BeckRS 2011, 316523, Anm. von Krieger, FD-ArbR 

2011, 317141. 
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Betriebseinheit zuordnen lassen. In der Praxis geht es vor allem um Ar-

beitnehmer mit wechselnden Arbeitseinsätzen (sog. Springer), Arbeitnehmer 

mit überbetrieblichen Leitungsfunktionen, Arbeitnehmer in Stabs- und 

Querschnittsbereichen, sowie Arbeitnehmer, die überwiegend außerhalb 

eines räumlich abgrenzbaren Betriebsteils tätig sind. 

Um zu verdeutlichen, wie sehr es auf die Notwendigkeit der personalen 

Konkretisierung des Arbeitgebers nach dem Betriebs(teil)übergang an-

kommt, bietet sich eine typische Fallkonstellation aus der Praxis an. 

In vielen Unternehmen arbeitet derselbe Sekretär/dieselbe Sekretärin nicht 

ledig für einen Betrieb, sondern er/sie ist infolge organisatorischer Arbeits-

zuteilung nach Weisungen des Arbeitgebers regelmäßig für mehrere Be-

triebe bzw. Betriebsteile tätig. Ein Sekretär/Eine Sekretärin in einer (Groß-) 

Kanzlei arbeitet beispielsweise zugleich für zwei Rechtsanwälte, die jeweils 

der Abteilung „Arbeitsrecht“ sowie der Abteilung „Steuerrecht“ angehören. 

Die organisatorische Zuordnungslage des Sekretärs/der Sekretärin schwankt 

daher. Wird nur eine von beiden Abteilungen übernommen, dann ist es frag-

lich, ob das Arbeitsverhältnis des Sekretärs/der Sekretärin auch auf den Er-

werber übergeht oder in der bisherigen Kanzlei verbleibt. Das Direktions-

recht des Arbeitgebers hilft hier nicht weiter, die Zuordnungslage des Sekre-

tärs/der Sekretärin zu klären. Dies ergibt sich daraus, dass sich das arbeitge-

berische Direktionsrecht aus dem Arbeitsverhältnis ableitet und sich nicht 

auf die Regelung eines Betriebs(teil)übergangs erstreckt, weil unter anderem 

ein Interessenkonflikt zwischen dem Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer 

aus Anlass des Betriebs(teil)übergangs bestehen kann. Der Arbeitgeber darf 

nicht die Rechtsfolge des § 613a Abs. 1 S. 1 BGB durch Ausübung seines 

Direktionsrechts manipulieren. Deswegen ist es notwendig, eine konkrete 

Personalzuordnung nach dem Betriebs(teil)übergang vorzunehmen. 

Die Gesetzeslage ist insofern allerdings unzureichend. Der Gesetzgeber 

schreibt keine Kriterien vor, wonach die Zuordnung des Arbeitsverhältnisses 

zu erfolgen hat.3 Lediglich über § 323 Abs. 2 UmwG lässt sich eine Zuord-

nung der Arbeitsverhältnisse vornehmen. Aus § 613a BGB lässt sich eine 

solche Zuordnung nicht vornehmen. Der Anwendungsbereich der Arbeit-

nehmerschutzvorschrift des § 613a BGB ist daher ungewiss und kann sogar 

ins Leere laufen, falls die Zuordnung der betroffenen Arbeitsverhältnisse in 

problematischen Konstellationen unklar bleibt. Insofern wird der Schutz-

zweck der Norm nicht immer erreicht. 

Durch die vorliegende Arbeit soll ein einheitlicher Lösungsweg erarbeitet 

werden und somit ein allgemeingültiges Prinzip in Zweifelsfällen der Zuord-

nung von Arbeitsverhältnissen bei Betriebs(teil)übergängen entwickelt wer-

den. Dabei werden die bislang in der Rechtsprechung und Lehre erschiene-

nen Meinungsstände und Lösungsvorschläge berücksichtigt. 

                                                
3
 Eingehend Gentges, RdA 1996, S. (265) 266-268. 
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Im ersten Kapitel werden die Anforderungen an einen Betrieb bzw. Be-

triebsteil angesprochen. Der wichtige Ausgangspunkt für die hier zu erör-

ternde Zuordnungsfrage liegt darin, dass das Arbeitsverhältnis auch als Tat-

bestandselement beim Betriebs(teil)übergang angesehen werden sollte. Das 

Problem der Arbeitsverhältniszuordnung ist deshalb sowohl auf der Rechts-

folgenseite als auch auf der Tatbestandsseite des § 613a Abs. 1 S. 1 BGB re-

levant. Anschließend wird im zweiten Kapitel auf die Zuordnung der Ar-

beitsverhältnisse zum Betrieb bzw. Betriebsteil ausführlich eingegangen und 

eine Typisierung der Zuordnungsfälle unternommen. Die bisherigen Zuord-

nungsregeln und Lösungsvorschläge von der Rechtsprechung und Literatur 

in unterschiedlichen Problemfällen werden entsprechend analysiert. Daraus 

ergibt sich ein eigener Lösungsvorschlag. 

Kommt es in der Praxis zu fehlerhaften Zuordnungen von Arbeitsverhältnis-

sen, stellen sich dann die Fragen bezüglich der richtigen Behandlung solcher 

Fehler. Fraglich ist, ob die Lehre des fehlerhaften Arbeitsverhältnisses auch 

hier Anwendung finden kann. Im dritten Kapitel dieser Arbeit werden die 

Rechtsnatur der Zuordnungsentscheidung, die Fälle der fehlerhaften Zuord-

nung, die Fehlerkorrektur, der nachträgliche Vollzug des Arbeitgeberwech-

sels und die Rückabwicklung des „falschen“ Arbeitsverhältnisses untersucht 

und danach die eigenen Lösungsvorschläge zur Systemverbesserung formu-

liert. 

Der besondere Zuordnungsfall über das Arbeitsverhältnis in der Umwand-

lung (Spaltung) wird im vierten Kapitel behandelt und unter Betrachtung der 

noch zu behandelnden Besonderheiten nach dem Umwandlungsgesetz kon-

kret erörtert.  
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